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Vorwort

Vorwort

Unsere Meinung nach liegen die Hauptaufgaben eines Vereins neben dem Angebot von
sportlichen Aktivitäten darin, das Verantwortungsbewusstsein der Kinder und Jugendlichen
und den fairen und toleranten Umgang miteinander zu fördern. Es ist von großer Bedeutung,
dass ihnen die Möglichkeit geboten wird, sich aktiv einzubringen und früh Verantwortung zu
übernehmen. Aus diesem Grund betreibt der TTC Gnadental mit Hilfe erfahrener Mitglieder
und junger Jugendleiter eine konstante Jugendarbeit. Dies ist unseres Erachtens nach die
Grundlage für eine gezielte Förderung. Deshalb bewerben wir uns mit unserer ganzjährigen
Jugendarbeit.

Unsere Bewerbung zum Sport-Jugendförderpreis 2005 der Sparkassenstiftung wurde mit
Hilfe von Erwachsenen, größten Teils aber von unseren Jugendlichen selbst,
zusammengestellt. Nachdem der Tischtennisclub bei der letztjährigen Preisvergabe für seine
Jugendarbeit geehrt wurde, soll bei dieser Bewerbung das Hauptaugenmerk auf den
Wettkampf- und Leistungssport gerichtet werden. Denn sportliche Erfolge sind eine klare
Bestätigung für unsere Arbeit und geben uns weitere Motivation, viel Zeit in unsere Jugend zu
investieren.

Der Jugendausschuss
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wesentliche Merkmale des Vereins

Wesentliche Merkmale des V ereins

Allgemeine Informationen

Der TTC Gnadental wurde 1971 gegründet und zählt inzwischen 455 Mitglieder. Damit ist
er der zweitgrößte Verein in der Gemeinde Michelfeld. Die Anzahl von 128 jugendlichen
Mitgliedern zeigt die große Bedeutung der Jugendarbeit in unserem Verein. Eine gute
Jugendarbeit ist die Grundlage, um ein gut organisiertes und unterhaltsames Programm für
die Jungen und Mädchen zu gewährleisten.

Der Verein unterteilt sich in fünf
Abteilungen. Die mit Abstand Größte
ist die Tischtennisabteilung mit 159
aktiven Mitgliedern. Sie hat auch die
größten Erfolge vorzuweisen. Unsere
Damenmannschaft spielte bereits
Regionalliga, die erste
Herrenmannschaft steht derzeit in der
Verbandsliga auf dem vierten
Tabellenplatz.

Genauso erfolgreich sind unsere
Jugendmannschaften. Die
Mädchenmannschaft spielt
inzwischen in der höchsten Jugendliga
Baden-Württembergs, die erste Jungenmannschaft war in diesem Jahr durch den dritten
Platz in der Bezirksliga beste Mannschaft des Bezirkes Hohenlohe. Die Einzelerfolge sowohl
der Jungen als auch der Mädchen reichen bis zu den Baden-Württembergischen
Meisterschaften.

Um den Jugendlichen eine gute Zukunft in sportlicher Hinsicht zu gewährleisten,
beschränken wir uns nicht auf die Jugendarbeit, sondern fördern gezielt den Aufbau der
Aktivenmannschaften¹ und binden die Jugendlichen früh in diese ein.

Der TTC Gnadental erhielt bereits Auszeichnungen im Bereich der Jugendarbeit. Neben
der Ehrung für die letzte Bewerbung zum Förderpreis der Sparkassenstiftung, wurde er
auch schon mehrmals vom Bezirk für herausragende Jugendarbeit ausgezeichnet.

Durch ehrenamtliches Engagement im Verein übernehmen die Jugendlichen früh
Verantwortung. So haben sie die Möglichkeit ihre Ideen einzubringen und mit ihrem
jugendlichen Elan aktiv das Vereinsleben mitzugestalten. Sie engagieren sich als
Trainingshelfer, Mannschaftsführer, im Jugendausschuss oder sogar als Organisatoren von
Veranstaltungen.

¹ siehe „Zukunft in den Aktiven-Mannschaften“ (S.18)
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wesentliche Merkmale des Vereins

Organisation des V ereins und der Jugend

Der TTC Gnadental wird von einer 5-köpfigen Vorstandschaft geführt, wobei alle
Vorstandsmitglieder gleichberechtigt sind. Ein Vorstandsmitglied ist ausschließlich für die
Jugendarbeit zuständig. Dieses Amt wird derzeit von Fabian Schmitzl besetzt. Er ist mit 18
Jahren das jüngste Vorstandsmitglied der Vereinsgeschichte. Auch zwei weitere
Vorstandsmitglieder sind mit 23 und 27 Jahren noch sehr jung und haben sich bereits viele
Jahre verantwortlich in der Jugendarbeit des TTC Gnadental engagiert.

Wie in unserer Vereinssatzung und in der Jugendsatzung verankert, wird der Jugendleiter
von einem Jugendausschuss unterstützt. Im Jugendausschuss sind Jugendliche zwischen
12 und 18 Jahren aus allen Abteilungen vertreten. Jährlich findet im Rahmen eines
Frühlingsfestes eine Jugendvollversammlung statt, bei der die Vereinsjugend ihre Meinungen,
Kritiken und Anregungen vorbringen kann. Dabei dürfen die Jugendlichen ihre Vertreter wählen,
die dann als Jugendsprecher dem Jugendausschuss voranstehen, und als Bindeglied
zwischen der Jugend und dem Vorstand agieren.

Darüber hinaus ist das Ehrenamt in unserem Verein sehr wichtig. Ohne die engagierten
Eltern, Helfer, Mitglieder, Jugendlichen und Gönner des Vereins wäre ein reibungsloser Ablauf
undenkbar.

Die Arbeitsaufteilung im Verein kann man dem Organigramm¹ entnehmen. Auf diesem
kann man schön erkennen, wer für welches Aufgabengebiet verantwortlich ist, und dass
versucht wird, die Arbeit auf viele Schultern zu verteilen.

Abteilungen kurz vorgestellt

Tischtennis

Mit der Sportart Tischtennis
wurde der Verein gegründet,
weshalb diese auch unsere
größte Abteilung ist. An sechs
Tagen in der Woche findet
Training statt. Der Ehrgeiz ist
schon in der Jugend enorm groß
und die Jugendlichen wissen,
was sie durch hartes Training
erreichen können. Für dieses
große Trainingspensum sind gut
ausgebildete, lizenzierte und
erfahrene Übungsleiter nötig.
Wegen der kleinen Hallenkapazität in Gnadental trainieren und spielen wir zusätzlich in der
Steinäckerhalle in Michelfeld.

Auf die Abteilung Tischtennis  wird im Verlaufe dieser Bewerbung noch sehr ausführlich
eingegangen.

¹ siehe „Organigramm“ (Anhang 3)
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wesentliche Merkmale des Vereins

Lauftreff

Badminton

Unser Lauftreff besteht nun schon
seit 21 Jahren. Sowohl erfahrene Läufer
als auch Freizeit-Jogger treffen sich dort
jede Woche, um gemeinsam Spaß zu
haben, ihre Kondition zu trainieren, oder
sich sogar auf Wettkämpfe
vorzubereiten. Auch Jugendliche jeden
Alters können das Angebot problemlos
nutzen, da immer viele verschiedene
Leistungsgruppen angeboten und auch
von erfahrenen Lauftreff-Übungsleitern

betreut werden. Im Sommer werden über zehn Kilometer lange Strecken im Streifleswald
bewältigt, im Winter wird auf befestigte Wege rund um die Gemeinde ausgewichen. Im Jahr
2005 wurde erstmals das sogenannte „Lauftreff-Abzeichen” abgenommen.

Radfahren

Die Radgruppe ist unsere jüngst
Abteilung. Sowohl Erwachsene als auch
Jugendliche haben hier die Möglichkeit
einmal in der Woche eine Fahrradtour zu
unternehmen. Die Gruppen passen sich
ihren Fahrern an, sodass jeder mithalten
kann. Das Team um Uwe Deigner
unternimmt über das Jahr hin zahlreiche
Ausflüge, auch zu größeren Radrennen,
an denen unsere Fahrer teilnehmen
können.

Die Badmintongruppe erfreut sich vor allem bei
den Jugendlichen, welche den Großteil der Spieler
ausmachen, großer Beliebtheit. Dieser Zulauf ist
unter anderem dem Kinderferienprogramm¹ zu
verdanken, durch das viele Jugendliche an die
Sportart herangeführt werden. Dadurch ist die
Halle  inzwischen regelmäßig gut gefüllt. Vom
Anfänger bis zum Profi treffen sich alle
Badmintonbegeisterten montags um halb sieben
in Michelfeld. Hierbei geht es in erster Linie um
Spaß, da die Aktiven des TTC wegen
Spielermangels in anderen Mannschaften der
Region spielen. Aber vielleicht ist es uns möglich, dank des großen Interesses der Jugend,
bald ein schlagkräftiges Team zu bilden.

Ein besonderes Highlight für unsere jugendlichen Badmintonspieler ist die vor kurzem
erbaute Beachanlage, wo während der Sommermonate neben Beach-Volleyball auch Beach-
Badminton als regelmäßiges Training angeboten wird.

¹ siehe „Kinderferienprogramm“ (S. 12)
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Jugendkonzept

In enger Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung Michelfeld sowie anderen
jugendbetreuenden Gruppen aus Schule, Sport, Kultur und Kirche soll allen Kindern und
Jugendlichen in der Gemeinde Michelfeld ein interessantes Angebot unterbreitet werden.

Das heißt Doppelangebote und zeitlichen Überlagerungen werden vermieden, und
gemeinsame Angebote und Kooperationen angeboten. Die Gemeinde unterstützt dies unter
anderem durch kostenlose Hallennutzung, Zuschüsse für jugendliche Mitglieder und
Jugendmaßnahmen und durch die Übernahme der Ausbildungskosten von Übungsleitern.
Die Gemeinde fördert die Jugendlichen im Alter von 16 bis 22 Jahren, so dass diese
verantwortliche Aufgaben übernehmen können. Die dadurch entstandene Bindung an den
Verein kommt dem TTC Gnadental wieder zu Gute, wenn die Jugendlichen nach ihrem
Studium und ersten Berufsjahren mehr Zeit für ein Ehrenamt haben.

Der TTC Gnadental selbst hat für die nächsten Jahre insbesondere die folgenden
Zielsetzungen:

· Schaffung eines Tischtennis-Jugend-Förderzentrums in Gnadental

· Systematische Ausbildung von Jugendlichen zu Übungsleitern und Jugendleitern

· Benennung von Mentoren zum Coaching von angehenden Jugendführungskräften

· Bildung einer Mutter-Kind-Gruppe um alle Altersklassen von 0 bis 18 Jahren
  komplett abzudecken.

· Angebot eines Sport-Workshop-Wochenendes gemeinsam mit dem TSV
  Michelfeld in den Sommermonaten

· Durchführung der Sportabzeichenabnahme um die sportliche Ausbildung zu
   verbreitern

Das Turnangebot im Verein ist inzwischen sehr weitreichend. Neben Jedermannturnen,
Fitness-Gymnastik, Fitnesstraining und Stepp-Aerobic, wurde dieses Jahr sogar ein Tanzkurs
angeboten. Um eine professionelle Betreuung bieten zu können, werden ausgebildete
TrainerInnen engagiert, welche die Trainingsgruppen leiten. So wird beispielsweise der
Aerobickurs durch eine Sportstudentin aus Waldenburg geführt. Diese Spezialisten machten
es möglich, dass wir in diesem Jahr auch Aqua Jogging und Wing Tsun, eine Art der
Selbstverteidigung, anbieten konnten. Auch für die Kindergartenkinder in Gnadental gibt es
seit einiger Zeit ein Turnangebot¹. Mit der geplanten Gründung einer Mutter-Kind-Turngruppe
wird das Angebot für Kinder geschlossen. Damit kann der TTC für alle Altersklassen von Null
bis 18 Jahren ein komplettes Sportangebot machen.

Turnen

¹ siehe „Kinderturnen“ (S.13)

wesentliche Merkmale des Vereins
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¹ siehe „Ausbau der Homepage“ (S.14)

Öffentlichkeit sarbeit

Tischtennis ist zwar die schnellste Ballsportart der Welt, und fast jeder Deutsche hatte
schon einmal einen Tischtennisschläger in der Hand, dennoch ist Tischtennis in Deutschland
eine Randsportart. Wir versuchen durch intensive Öffentlichkeitsarbeit unsere Hauptsportart
präsent und interessant zu machen. Regelmäßig stellen wir Berichte in das Haller Tagblatt,
und auch in unserem Gemeindeblatt - dem „Bibersboten“ - macht der Tischtennisteil oft
einen Großteil der Vereinsnachrichten aus. Kein anderer Tischtennisverein ist im Haller Kreis
so präsent wie der TTC Gnadental.

Als Anlage finden sie eine von uns erstellte Pressemappe, in der sie Einblick in einige
unserer Zeitungsartikel erhalten.

Unter www.ttc-gnadental.de sind wir nun schon seit längerem auch im Internet¹ vertreten.
Inzwischen ist sogar ein Ausschussmitglied ausschließlich für die Presse zuständig.
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Jugendarbeit im vergangenen Jahr

Jugendarbeit im vergangenen Jahr

Kooperationen mit dem TTC

Kooperation Schule-V erein

Wir bieten den Grundschülern aus Michelfeld nun schon seit vielen Jahren die Möglichkeit
an einer Tischtennis AG teilzunehmen. Dieser „Schnupperkurs“ für unsere Anfänger wird von
dem Spitzenspieler Peng Gao geleitet, dem jeden zweiten Samstag anderthalb Stunden lang
einige Jugendliche zur Seite stehen, um den Jungs und Mädels die ersten Schläge
beizubringen. Die Hilfsbereitschaft der Gnadentaler Jugend erleichtert hierbei dem Trainer
erheblich die Arbeit, da es nicht
immer einfach ist, die
Aufmerksamkeit der noch sehr
jungen Tischtennisspieler zu
erlangen. Nebenbei werden
natürlich auch andere
Bewegungsspiele und
gymnastische Einheiten
angeboten, da die
Koordinationsfähigkeit bei
Kindern extrem wichtig ist.

Die Teilnehmer zwischen
sechs und zehn Jahren spielen
meistens noch nicht in einer
Mannschaft des TTC mit.
Deshalb ist diese Kooperation mit der Schule wichtig für den Verein. Viele Grundschüler
finden Gefallen an der schnellsten Ballsportart der Welt und treten dem Verein bei.

Bei den Minimeisterschaften¹,
auf die in der AG das ganze Jahr
hingearbeitet wird, haben sie die
Möglichkeit ihr Talent zu zeigen,
und lernen früh den
Wettkampfsport kennen. Durch
diese Aktion mit der Grundschule
Michelfeld sind schon einige,
inzwischen routinierte, junge
Talente entdeckt worden, die auch
dieses Jahr teilweise landesweite
Erfolge verbuchen konnten, und
Aushängeschilder des Vereins
sind.

¹ siehe „Minimeisterschaften“ (S.15)
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Kinderfasching

Unter einem bestimmten Motto treffen sich jedes Jahr die Kinder der Gemeinde um an
einem Sonntagnachmittag Fasching zu feiern. Am 30. Januar 2005 veranstalteten der TTC
Gnadental und der TSV Michelfeld einen Kinderfasching, und luden die Grundschüler ein,
einen gemeinsamen Nachmittag in bunten Kostümen zu verbringen.

In der Sporthalle konnten sie sich bei allerlei Spiel-,
Turn- und Bastelstationen austoben. Aus Bänken,
Schwebebalken, Kletterstangen und anderen
Turngeräten wurden Abenteuerparcours gestaltet, die es
zu überwältigen galt. Um sich zwischendurch eine
schöpferische Pause von den körperlichen
Anstrengungen zu gönnen, wurde an Gruppentischen
gemeinsam gebastelt. Mit einem Kaffeenachmittag im
Nebenraum kam das leibliche Wohl der Eltern und
Kinder nicht zu kurz und die Helfer wurden mit Essen
und Trinken für ihre Arbeit belohnt. Der Höhepunkt des Tages war eine Bonbonkanone, mit
der am späten Nachmittag Bonbons unter den Kindern verteilt wurden, um ihnen den Heimweg
zu versüßen.

Projekt “V erlässliche Grundschule”

Unter dem Projektnamen „Verlässliche Grundschule“ initiierte der TTC Gnadental
gemeinsam mit der Gemeinde, der Grundschule Michelfeld und dem TSV Michelfeld ein
sportliches Angebot. Da die Gemeinde Michelfeld eine sogenannte Flächengemeinde mit
über 30 Wohnplätzen ist, verfolgt die Grundschule das Konzept statt Nachmittagsunterricht
immer den sechsstündigen Vormittagsunterricht anzubieten. Den Eltern wird somit die
„Verlässliche Grundschule“ von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr angeboten.

Im ersten Schritt bietet der TTC durch seinen Trainer Peng Gao an einem Tag in der
Woche ein freiwilliges Sportangebot von 12 bis 13.30 Uhr. Dieses soll im nächsten Jahr
weiter ausgebaut werden. Derzeit wird dieses Angebot von etwa 40 Kindern genutzt, was
einer Quote von 25% entspricht.

Jugendarbeit im vergangenen Jahr
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Kinderferienprogramm

Soziales Engagement

Bei diesem Programm geht es in erster Linie darum, den Kinder der Gemeinde Michelfeld
während den Ferien ein gutes und abwechslungsreiches Angebot zu unterbreiten. Insgesamt
werden von den örtlichen Vereinen knapp 40 Veranstaltungen organisiert, bei denen den Kindern
von Sport über Backen bis zum Filmeabend und Wanderungen mit Grillen alles geboten wird.
Bereits zum sechsten Mal hat sich der TTC Gnadental mit zwei Angeboten beteiligt. Neben
einem Badminton-Schnupperkurs fand eine naturkundliche Führung statt.

Beim Badminton wurden die Kinder nach einem gemeinschaftlichen Aufwärmen in die
Grundhaltung und Grundschläge des Badminton eingeführt. Da hierfür nur zwei Stunden zur
Verfügung standen, hielt sich Hans-Peter Hammel nur kurz bei den Übungen auf, und begann
gleich mit Spielen. Es sollte den Jugendlichen schließlich Spaß machen und Technikübungen
sind, wenn man zum ersten Mal spielt, sehr anstrengend und trocken. Zum Schluss spielten
die Gleichaltrigen mit spürbarem Ehrgeiz gegeneinander, bis sie sich schließlich erschöpft in
die Umkleidekabine begaben.

Bei der naturkundlichen Führung haben wir die Kinder in die Natur „entführt”. Diese Jahr
war eine Blumenwiese unser Ziel. Dort gab es Tiere zu entdecken, Blumen zu bestimmen
und das Ökosystem Blumenwiese zu verstehen, das ihnen von einem Fachkundigen nahe
geführt wurde.

Gemeindeputzete und Klosterfest

Zusammen mit den örtlichen Vereinen stellte die Gemeinde Michelfeld dieses Jahr eine
Gemeindeputzete auf die Beine. Sowohl Jugendliche als auch Erwachsene unseres Vereins
waren aufgerufen, Michelfeld und die umliegenden Teilorte von jeglichem Müll zu befreien.
Hierbei zeigten sich die Gnadentaler Vereinsmitglieder  von ihrer sozialen Seite, und
bekräftigten durch ihren Einsatz das Interesse an einer wohnlichen Gemeinde.

Am 19. November liefen rund 110 fleißige Helfer einen Vormittag lang bei null Grad durch
die Straßen, und säuberten diese nahezu vollständig. Dabei wurde säckeweise Papier, Plastik,
Glas und sogar Fahrradreifen aufgesammelt. Im Anschluss hielt unser Bürgermeister, Herr
Binnig bei Glühwein, Punsch und Lebkuchen eine Ansprache.

Jugendarbeit im vergangenen Jahr

Das Klosterfest vom 10.-11. September 2005 wurde zur Erhaltung der Klosterkirche in
Gnadental von deren Förderverein veranstaltet. Ein großes Programm unterhielt die vielen
Gäste. Zu jeder vollen Stunde fanden Klosterführungen in dem antiken Gebäude statt. Darüber
hinaus gab es Trödelmärkte, Konzerte, Vorführungen und viele weitere Veranstaltungen. Da
für die vielen Besucher eine Menge Helfer benötigt wurden, übernahm der TTC einen Teil der
Bewirtung. Die Jugendlichen halfen bei dieser Veranstaltung, welche im Zeichen eines Benefiz-
Festes stand, Getränke auszuschenken und für das Wohl der Besucher zu sorgen. Insgesamt
wurden über 1000€ für einen guten Zweck erwirtschaftet.

Dies sind gute Beispiele, woran man sehen kann, wie sich die Jugendlichen unseres
Vereins sozial engagieren, und auch bei ungemütlichem Wetter und anstrengenden Arbeiten
mit anpacken. Für uns ist es wichtig einerseits die Jugendlichen in unseren Verein ehrenamtlich
einzubringen, andererseits sie zu motivieren bei öffentlichen Veranstaltungen und Benefiz-
Festen für einen guten und gemeinschaftlichen Zweck mitzuhelfen.
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Innerhalb des V ereins

Kinderturnen

Da der Turn- und Sportverein aus Michelfeld die Nachfrage am Turnen in vielen
Altersklassen weitgehend befriedigt, haben sich der TSV und der TTC geeinigt, dass wir uns
auf die noch nötigen Angebote beschränken. Deswegen bietet unser Verein in Gnadental ein
Kinderturnen für die Vier- bis Siebenjährigen des örtlichen Kindergartens an. Jeden Montag
haben die Kinder eine
Stunde lang die
Möglichkeit sich
gemeinsam mit ihren
S p i e l g e f ä h r t e n
auszutoben, ohne den fünf
Kilometer langen Weg
nach Michelfeld
zurückzulegen.

Sie nehmen somit
schon im jungen Alter die
Angebote des TTC wahr.
Wir erhoffen uns dadurch
ihr Interesse zu wecken
und sie zu animieren in
Zukunft unsere weiteren
Angebote wahrzunehmen.

Jugendarbeit im vergangenen Jahr

Wie jedes Jahr gingen unsere Trainer vor und nach der Saison mit ihren jungen, motivierten
Nachwuchsspielerinnen und Nachwuchsspielern auf Turniere¹, sodass diese dort ihr Können
unter Beweis stellen konnten. Was sie das ganze Jahr über erlernt haben, dürfen sie hier
gegen Spieler aus dem ganzen Bezirk austesten. Turniere sind eine gute Möglichkeit sich
außerhalb der Saison mit Gegnern anderer Vereine zu messen und Wettkampfpraxis zu
sammeln. Der Turnierbesuch ist mit einem hohen Aufwand verbunden. Von der Anmeldung,
wobei der TTC die Startgebühren übernimmt, über den Fahrdienst, bis hin zur fachkundigen
Betreuung ist ein großer organisatorischer Aufwand notwendig. Dies ist für viele Vereine
nicht selbstverständlich, da das Engagement der Betreuer und die Hilfsbereitschaft der Eltern
sehr wichtig sind.

Zum einen gibt es Turniere, bei denen es um „Ruhm und Ehre”, und eventuell einen
kleinen Sachpreis geht, zum anderen aber die Ranglistenturniere, bei denen man sich von
der Kreisrangliste bis hin zu den Deutschen Meisterschaften qualifizieren kann. Vor allem
letztere sind für unsere Nachwuchstalente von großer Bedeutung, da hier schon immer auf
hohem Niveau mitgespielt werden konnte.

Besuch von T urnieren
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Ausbau der Homepage

Das Internet nimmt in unserer modernen Welt einen immer größer werdenden Stellenwert
ein. Schon vor Jahren hat der TTC auf diese Entwicklung reagiert und ist seither mit einer
eigenen Homepage im Internet präsent. Von Anfang an nahmen sich Jugendliche dieser
Aufgabe an und entwickelten die Seite immer weiter, da sie hier der älteren Generation voraus
sind, und es ihnen Spaß macht, sich ausgiebig mit dem Computer und dem Internet zu
beschäftigen.

In diesem Jahr wurde der Seite ein komplett neues Gewandt verpasst, das auf viel positive
Kritik gestoßen ist. Dabei wurde nicht nur das äußere Erscheinungsbild angepasst, sondern
auch die Technik im Hintergrund modernisiert und es wurden weitere Funktionen hinzugefügt.
Das wichtigste an einer Internetseite aber ist die Aktualität. Hier haben auch die Jugendlichen,

die nicht das KnowHow haben,
um im technischen Bereich
mitarbeiten zu können, die
Möglichkeit, sich aktiv
einzubringen. Während der
Saison werden ca. 50 aktuelle
Mitteilungen pro Monat verfasst
und von den Redakteuren
durch eine einfach zu
bedienende Eingabemaske
direkt online gestellt. Aber nicht
nur aktuelle Nachrichten sind
auf der Seite zu finden, auch
Bilder von Veranstaltungen
oder Videos von schönen
Ballwechseln sind abrufbar.
Es ist schön zu sehen, dass
diese Arbeit auch Früchte
trägt. Monat für Monat
informieren sich über 1000
Besucher über das aktuelle
Vereinsgeschehen - Tendenz
stark steigend.

¹ siehe „Turniere“ unter Wettkampfsport (S.29)

Jugendarbeit im vergangenen Jahr
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Jugend programm 2005

Minimeisterschaften

Erfolgreich wie noch nie verliefen die diesjährigen Tischtennis-Mini-Meisterschaften. Der
Jugendausschuss beschloss die Grundschüler der Nachbargemeinde Bibersfeld einzuladen,
sodass auch diese an dem Tischtennisspektakel der Kleinsten teilhaben durften. Außerdem
ist dies gleichzeitig von Vorteil für den TTC, der dadurch das Interesse an dem kleinen
Zelluloidball im Nachbarort weckt, da dort kein Tischtennisverein ansässig ist. Die Kinder
haben an diesem Wettbewerb ohne jegliche Verpflichtungen oder Startgebühren jede Menge
Spaß. Häufig wurden durch die Minimeisterschaften große Talente entdeckt, die ansonsten
vielleicht nicht zum Tischtennis gefunden hätten. Einige Beispiele hierfür finden sie unter
„Leistungsträger”¹.

Die Tischtennis Mini-
Meisterschaften sind ein
bundesweites Projekt,
an dem jedes Kind im
Alter zwischen sechs
und zwölf Jahren
teilnehmen darf, solange
es noch keine offizielle
Sp i e l b e r e c h t i g u n g
besitzt. Das Turnier
wurde vom Deutschen
Tischtennis Bund ins
Leben gerufen, sodass
schon die Grundschüler
die Begeisterung an der
R a n d s p o r t a r t
Tischtennis entdecken.
In ganz Deutschland
werden Ortsentscheide

durchgeführt, wobei sich die Besten über Bezirks- und Verbandsentscheide bis zum Finale
durchkämpfen können, wo sie dann auf die Sieger der einzelnen Bundesländer treffen.

Dieses Jahr führte der TTC Gnadental das Sportereignis für die Minis, an dem knapp 50
Jungen und Mädchen der Grundschulen Bibersfeld und Michelfeld teilnahmen, am 15. Januar
in Michelfeld durch. Gesponsert von den Volks- und Raiffeisenbanken, wurden die Spieler mit
Essen und Trinken versorgt - die ersten drei jeder Altersklasse erhielten sogar tolle Sachpreise.
Das trieb den Ehrgeiz mächtig an, und es ergaben sich spannende Spiele, da nur die
Podiumsplätze ein Weiterkommen bedeuteten.

Um solch einen gelungenen Sporttag möglich zu machen, ist es wichtig, dass sich die
Jugendlichen, die schon etwas länger Tischtennis spielen, an dem Event beteiligen. Oftmals
kennen die jungen Teilnehmer noch nicht einmal die Tischtennisregeln, und müssen deshalb

¹ siehe „Leistungsträger“ (S. 30)

Jugendarbeit im vergangenen Jahr
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von den Älteren betreut
werden. Dank deren
Hilfe wurden die
Minimeisterschaften zu
einem tollen Ereignis,
dass sich die
Grundschüler für das
nächste Jahr schon
wieder vorgemerkt
haben.

Skiausfahrt

Bereits seit vielen Jahren bietet der TTC Gnadental für seine Mitglieder eine Wochenend-
Skiausfahrt an.

In diesem Jahr war das Skigebiet rund um den Achensee das Ziel eines zweitägigen
Ausflugs mit knapp 40 Teilnehmern. Familien mit Kindern, Jugendliche und Ski- und
Snowboardfans erlebten einen tollen Tag im Schnee. Erstmals wurde die Skiausfahrt
gemeinsam mit der Michelfelder Jugendfeuerwehr und der Feuerwehr angeboten. Nach einem
anstrengenden Tag, war die Übernachtung hoch oben mitten im Skigebiet auf einer
Alpenvereinshütte mit Massenlager sehr willkommen. Dies war natürlich eine weitere Attraktion
für die Jugendlichen des TTC.

Maiwanderung

Am Morgen des ersten Mai trafen sich viele Jugendliche, Eltern und andere Interessierte in
Baierbach, einem Teilort von Michelfeld. Unter der Führung von Ernst Wolf, der jedes Jahr die
Ruten austüftelt, machten sich über 20
Wanderfreudige bei schönem Wetter auf,
um die frische Mailuft zu genießen. Trotz
einer anstrengenden Nacht waren alle guter
Laune und nahmen den Marsch auf sich.

Der Rundweg führte schließlich zurück
nach Baierbach. Dort wurden dann auf
unserem Grill Steaks und Würste gebraten,
da alle durch die Wanderung großen Hunger
bekommen hatten. Den Nachmittag ließen
wir mit Unterhaltungen und Spielen oder
einfach in der Sonne liegend ausklingen.

Jugendarbeit im vergangenen Jahr
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Vereinsmeisterschaf ten

Frühlingsfest

Nachdem das letzte
Punktspiel der
Jugendlichen beendet ist,
lassen wir sie noch einmal
gegeneinander antreten, um
die Vereinsmeister
auszuspielen. In allen
Altersklassen, in denen wir
genügend Jugendliche
haben, organisieren wir ein
Turnier in der Michelfelder
Steinäckerhalle, bei dem
jeder gegen jeden antritt. Es
ist schön zu sehen wie die
Jungen und Mädchen
hierbei alles geben, da sie
gegen ihre Kameraden

besonders motiviert sind, und als Vereinsmeister nach Hause gehen möchten.

Da es sich auf vollem Magen viel besser spielt, besorgen wir zusammen mit fleißigen
Eltern Kuchen und Getränke. So können sich alle die Zeit zwischen den Spielen versüßen.
Als Belohnung für ihre Anstrengungen bekommen die Spieler eine Teilnehmerurkunde, sowie
die Sieger einen kleinen Preis. Die Organisation und Turnierleitung übernahm dieses Jahr
unser Jugendleiter Fabian Schmitzl zusammen mit Ute Sobirey und Ursula Schierle-Broecker.

Das Frühlingsfest findet immer im Anschluss an die Vereinsmeisterschaften statt, um die
Tischtennisrunde gemeinsam mit allen Jugendlichen ausklingen zu lassen. In den letzten
Jahren boten wir den Spielern und Spielerinnen an, gemeinsam Filme im Bürgerhaus in
Gnadental anzuschauen. Da aber die Jugendlichen inzwischen schon fast alle Filme gesehen
haben und wir den Kindern wieder einmal etwas Neues bieten wollten, beschlossen wir
dieses Mal in Michelfeld zu bleiben.

Das Warten auf den Pizzaservice, der den Hunger der vielen TTCler stillen sollte, fiel wie
immer ganz besonders schwer. Dafür war die Freude umso größer, als er schließlich eintraf
und die Kinder sich auf das Essen stürzen konnten. Baldiges Schmatzen machte die
Anstrengungen des Nachmittags vergessen und die Jugendlichen konnten sich in einer netten
Atmosphäre unterhalten und ihre Erlebnisse austauschen. Danach konnten sich die Jungen
und Mädchen beim Fußball und Korbball austoben. Schließlich wurde man von der
hereinbrechenden Dunkelheit überrascht, und die Kinder mussten sich trennen, und auf die
neue Runde warten, die schon bald wieder anfangen sollte.

Jugendarbeit im vergangenen Jahr
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Zukunf t in den Aktiven-Mannschaf ten

Nachdem die erste Damenmannschaft in den letzten Jahren durch Ausfälle und Abgänge
von der Regionalliga bis in die Landesliga abstieg, ist sie jetzt wieder auf dem Vormarsch.
Der im letzten Jahr so knapp verpasste Aufstieg in die Verbandsklasse scheint dieses Jahr
greifbar nahe. Die Damen um Spitzenspielerin Tanja Kupfer, die schon zur Sportlerin des
Jahres im Landkreis Schwäbisch-Hall gewählt wurde, führen zur Winterpause die Tabelle
an.

Nach so mancher Vizemeisterschaft und etlichen knapp verpassten Aufstiegen hat die
erste Herrenmannschaft in diesem Jahr mit einer äußerst starken und jungen Mannschaft
den Sprung in die Verbandsliga geschafft. Die Vorzeigemannschaft des TTC trifft hier auf
Vereine wie Reutlingen, Ottenbronn und sogar auf die zweite Mannschaft des Bundesligisten
Ochsenhausen. Die Herren haben sich als Neuling schnell in der Liga zurechtgefunden, und
belegen zur Winterpause einen hervorragenden vierten Tabellenplatz. Sie sind zusammen
mit Buchenbach die höchstspielendste Mannschaft im Bezirk. Auch die sieben anderen
Gnadentaler Aktivenmannschaften spielen teilweise auf Verbands- und Bezirksebene, zwei
haben sogar Ambitionen auf den Aufstieg.

Hochklassige Damen-
und Herrenmannschaften
wirken sich äußerst positiv
auf den Trainingsfleiß und
das Engagement der
Jugendlichen aus. Die
Spieler aus der ersten
M a n n s c h a f t ,
insbesondere natürlich
Peng Gao sind Vorbilder
für die jungen Talente.
Durch den Wunsch
möglichst schnell in der
Mannschaft mitspielen zu
können, die sie derzeit nur
als Fans unterstützen,
haben die Jugendlichen
eine besondere Motivation
und auch großen Spaß am
Sport.

Außerdem ist es für den TTC wichtig, dass das Training mit Peng Gao und das
weitreichende Förderangebot auch Früchte tragen kann, und die Jugendlichen die Möglichkeit
haben, ihr Können später auf hohem Niveau ausspielen zu dürfen.
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Training

Spielertrainer Peng Gao

Seit nunmehr sieben Jahren hat der TTC Gnadental einen hauptberuflich angestellten
Tischtennistrainer beschäftigt. Der Chinese Peng Gao war in seiner Jugendzeit eines der

größten Tischtennistalente seines Landes,
verpasste den großen Durchbruch jedoch knapp,
da das Land der Mitte nur so von Spitzenspielern
gespickt ist. Seine Leidenschaft Tischtennis wollte
er jedoch nicht aufgeben. Eine Trainerlaufbahn in
China oder das große Abenteuer Deutschland waren
seine Alternativen. Inzwischen spielt er im achten
Jahr für den TTC Gnadental.

Neben dem Training unserer Verbandsliga- und
Landesligateams spielt er selbst auch als
Spitzenspieler in der 1. Herrenmannschaft. Seine
wesentliche Aufgabe aber ist das Kinder- und
Jugendtraining. Bedingt durch die kleine Halle in
Gnadental können wir dort nur mit kleinen
Trainingsgruppen arbeiten. Deshalb bietet Peng Gao
an sechs Tagen in der Woche neben dem normalen
Trainingsbetrieb auch Spezial-, Förder- und
Einzeltraining  in Zweier- bis Vierergruppen an. Eine
weitere wichtige Aufgabe von ihm, die er mit großem
Engagement wahrnimmt, ist die Betreuung unserer
hochklassigen Jugendteams bei
Meisterschaftsspielen, Ranglisten und Turnieren.

Trainer und Übungsleiter

Jetzt muss die Entscheidung um den Aufstieg fallen. Unsere II. Jungenmannschaft steht
kurz vor der Meisterschaft. Ein Spieler muss in den fünften und alles entscheidenden Satz.
Die Anspannung ist groß. Wenn er verliert platzt der Traum. Das Spiel steht auf des Messers
Schneide, denn es wird eng und unser Spieler wird immer nervöser. Jetzt hilft nur noch eins.
Unser Betreuer muss ein „Time-out” nehmen, um dem Jungen die entscheidenden Tipps zu
geben.

Für solche Situationen sind erfahrene, und ausgebildete Betreuer wichtig. Mit elf lizenzierten
Übungsleitern sind wir im Stande, neben einem intensiven, erfolgsorientierten und den
Anforderungen der Jugendlichen entsprechenden Training, auch den nötigen Rückhalt
während Punktspielen zu geben und die Spieler mental zu unterstützen.

Unser Training, das wegen dem großen Umfang sehr zeitintensiv, wird größten Teils
ehrenamtlich von lizenzierten Übungsleitern geführt. Unserem Toptrainer Peng Gao, der in
China eine umfassende Trainerausbildung absolviert hat, stehen immer einige ausgebildete
Helfer zur Seite. Die elf lizenzierten Übungsleiter garantieren eine intensive und gute Betreuung.

Wettkampfsport
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Trainingsumfang

Wir versuchen für alle Altersklassen ein gerechtes und den Anforderungen entsprechendes
Training zu garantieren. Deshalb nutzen wir alle uns zur Verfügung stehenden
Hallenkapazitäten voll aus. Da das Bürgerhaus in Gnadental nur Platz für sechs Platten hat,
teilen wir die Jugendlichen in Trainingsgruppen ein und bieten ihnen dort über vier
Trainingseinheiten an. Darüber hinaus findet in der Steinäckerhalle in Michelfeld einmal
wöchentlich Training für größere Gruppen statt.

Zusätzlich findet
für alle unsere
Talente das
Fördertraining mit
Peng Gao statt.
Dass jeder selbst
wählen kann,
welcher Termin ihm
am besten passt
und wie oft er in der
Woche trainieren
will, bieten wir den
Jugendlichen vom
Anfänger bis zum
Profispieler an
m e h r e r e n
W o c h e n t a g e n
Training an. Sogar
diejenigen, für die
Tischtennis noch
Neuland ist, haben
die Möglichkeit sowohl freitags als auch samstags zu trainieren. Dienstags, mittwochs und
freitags findet in fünf weiteren Gruppen Training für die Fortgeschrittenen statt. Wer dann
immer noch nicht genug hat, kann das Aktiventraining besuchen, um mit den Erwachsenen
zu trainieren. Teilweise trainiert unsere Jugend bis zu viermal in der Woche und hilft zusätzlich
die anderen Gruppen zu betreuen.

Dieses Angebot ist auch ein Grund, warum immer wieder große Talente zum TTC Gnadental
wechseln. Erst in diesem Jahr wechselte ein 15-jähriges Supertalent, um an unserem Training
teilhaben zu können.

Wettkampfsport

Dieses Jahr haben sich drei Jugendliche des TTC Gnadental bei einem Trainerlehrgang
angemeldet, um die C-Trainer-Lizenz zu erwerben. Die Ausbildungskosten übernehmen wir
und die Gemeinde Michelfeld gemeinsam, da wir dies auch in Zukunft weiter fördern wollen.

Unser Tischtennisspieler der zweitenJungenmannschaft  gewann übrigens sein Spiel und
führte die Mannschaft, auch dank einer sehr guten Betreuung, zum Meistertitel.
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Trainingsablauf

Unsere Trainer versuchen stets ein abwechslungsreiches Aufwärmprogramm anzubieten,
da der Trainingseinstieg ein wichtiger Motivationsschub ist. Neben dem traditionellen
Warmlaufen können sich die Jugendlichen bei Ballsportarten, Staffellauf oder Fange warm
machen. Dadurch konzentriert sich das Training nicht nur auf Leistungstischtennis, sondern
auch der Spaßfaktor wird hochgehalten.

Anschließend spielen die Jugendlichen an bis zu zwölf Platten miteinander Tischtennis.
Es ist wichtig, dass die Jugendlichen immer wissen, was sie zu tun haben, sodass keine
Langeweile aufkommt und sie sich nicht anderweitig beschäftigen. Wir wollen, dass  die
Jugendlichen nicht einfach den Ball hin und  her spielen, da dies schlecht für den Trainingseffekt
wäre. Deshalb kümmern sich unsere Trainer darum, dass die Tischtennisspieler stets Aufgaben
erhalten. Erstens bleiben sie dadurch ständig in Aktion und außerdem bekommen sie so die
richtige Technik beigebracht. Die Übungen werden von unseren Übungsleitern vorgegeben,
wodurch ihre Effektivität garantiert ist.

Peng Gao trainiert
nebenher mit Jugendlichen
am Balleimer. Hierbei spielt
er ihnen die Bälle rasch
nacheinander aus einem
Eimer heraus zu. Dadurch
kann ein guter Spieler
simuliert werden, da die Bälle
schnell aufeinanderfolgend
auf die Platte auftreffen.
Außerdem zeigt ihnen der
Trainer hier die individuellen
Verbesserungsmöglichkeiten.
Die jüngeren Spieler
trainieren teilweise mit
unserem Tischtennis-
Roboter, da sie begeistert bei
der Sache sind und man
ihnen so die Grundzüge der Beinarbeit und Schlagtechnik am einfachsten zeigen kann.

Abschließend bekommen die Jugendlichen die Möglichkeit bei verschiedenen
Tischtennisspielen, in Mannschaften oder jeder gegen jeden, Spielpraxis zu bekommen.

Wettkampfsport
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Jugendhelfer im T raining

Der TTC Gnadental bietet wegen der großen Nachfrage an jedem Wochentag
Tischtennistraining an. Hierfür werden sehr viele Betreuer benötigt.

Wir motivieren unsere älteren Jugendlichen abwechselnd unseren Übungsleitern zur Hand
zu gehen und das Anfängertraining mit zu betreuen. Sie haben schon eine technische
Grundausbildung und sind somit hervorragend dafür geeignet, den ganz jungen
Tischtennisspielern die richtigen Schläge zu zeigen. Außerdem ist es schön für die Jüngeren,
wenn sie von Jugendlichen betreut werden, da der Altersunterschied zwischen den
Jugendhelfern und den Nachwuchsspielern nicht sehr groß ist. Die Jugendhelfer kommen
oftmals sehr gut mit den Jüngeren aus. So entsteht eine lockere Atmosphäre, was bei dem
Training mit den Kleineren sehr wichtig ist. Und doch sind die jugendlichen Betreuer ein paar
Jahre älter, sodass ihnen genügend Respekt entgegengebracht wird. Somit fühlen sich die
Kinder beim Tischtennistraining wohl und kommen gerne wieder. Doch nicht nur bei den
Anfängern können die Jugendlichen ihre Trainerfähigkeiten unter Beweis stellen. Auch beim
fortgeschrittenen Training sind unsere Leistungsträger regelmäßig dabei, um ihre Kameraden
zu betreuen und den Trainern zur Hand gehen

Die jugendlichen Trainingshelfer sind motiviert bei der Sache und werden dadurch
automatisch in den Verein eingebunden, was uns wiederum zu Gute kommt. Das soll allerdings
nicht die Leistung unserer erwachsenen Trainer schmälern, da diese nach wie vor die
Hauptverantwortung tragen.

Es ist eine große Freude mit anzusehen, wie sich die Jugendlichen engagieren und
mithelfen, einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten.

Wettkampfsport
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Mannschaf tssport

Überblick über die Jugendmannschaften

Dieses Jahr stellt der TTC Gnadental insgesamt neun Jungen- und Mädchenmannschaften.
Mit etwas Glück können sich diese den ein oder anderen Titel erkämpfen. In der Saison 2005/
2006 werden erstmals die Jugendlichen und  die Schülermannschaften nicht mehr getrennt
in zwei Altersklassen, sondern gemeinsam in den Jungen oder Mädchen U18 Konkurrenzen.
Die Jugendlichen und Schüler spielen nun nicht mehr nach Alter zusammen, sondern werden
nach der individuellen Stärke in Teams eingeteilt. Aus diesem Grund spielen unsere jüngereren
Mannschaften häufig gegen ältere und erfahrenere Gegner.

Die erste Mädchenmannschaft um die
jugendliche Mannschaftsführerin Stefanie
Wollensack gelang im Jahr 2005 mit der neu
ins Team gekommenen Milena Schmitzl und
den beiden großen Talenten Carina Stetter
und Jana Philipp, die Meisterschaft in der
Landesliga der Mädchen. Überraschend klar
konnten sie sich vor Ingersheim
durchsetzen, und schafften somit den
Aufstieg in die höchste Mädchenliga
Württembergs.

In der Saison 05/06 starteten sie ohne
Carina Stetter und Stefanie, die seit diesem
Jahr bei den Damen spielt, dafür mit Lisa
Klenk und Nora Broecker in der Verbandsklasse. Da es schwierig ist diese beiden Abgänge
zu kompensieren und da in dieser Klasse vier Mannschaften absteigen, werden die Mädchen
hier um den Klassenerhalt kämpfen müssen. Mit etwas Trainingsfleiß und einem Quäntchen
Glück können sie aber den ein oder anderen Überraschungssieg landen.

Ohne die vielen verletzungs- und terminlich
bedingten Ausfälle hätte die erste
Jungenmannschaft im Jahr 2005 die Chance
gehabt ebenfalls in die höchste Jugendliga
Württembergs aufzusteigen. Dennis Stetter,
Fabian Schmitzl, Johannes Dehn und Beatus
Buchzik spielten um die ersten zwei Plätze,
die den Aufstieg bedeutet hätten, mit, wurden
am Ende aber unglücklich dritter hinter
Igersheim und Beilstein. Durch diesen dritten
Platz konnten sie sich allerdings beste
Jungenmannschaft des Bezirks nennen.

Fabian Schmitzl spielt in der neuen Saison
sein erstes Jahr bei den Herren, Johannes Dehn wurde frühzeitig aktiviert und sowohl Dennis

Wettkampfsport



2424242424

als auch Beatus wechselten nach Neckarsulm, da sie dort mit zwei hochklassigen
Regionalligamannschaften trainieren können. Aus diesem Grund startete die neu formierte
Mannschaft mit Bernd Wollensack, Felix Dehn, Felix Broecker und Dominik Sobirey in der
Bezirksklasse.

Die zweite Mädchenmannschaft spielt in der
laufenden Spielzeit, nachdem sie im Sommer
2005 vierter wurde, erneut in der Bezirksklasse
Hohenlohe. Nicole Wagner, Sara und Ann-
Sophie Höhr und Daniela Wollensack starteten
überaus erfolgreich und erspielten die
Herbstmeisterschaft. Sara und Ann-Sophie
Höhr wurden erst das Jahr zuvor mit der dritten
Mädchenmannschaft Meister der Kreisklasse
West und haben beide in dieser Saison eine
Vorzeigebilanz. Ann-Sophie verlor auf Position
drei kein einziges Spiel.

Unsere drei großen männlichen
Nachwuchstalente kommen in dieser
Saison in der zweiten Jungenmannschaft
in der Kreisliga zum Einsatz. Zusammen
mit Florian Wieland spielen Lukas Krauß,
Max Broecker und Hendrik Sobirey gegen
wesentlich ältere Gegner- sie selbst sind
erst um die elf Jahre alt.

In der letzten Saison, die im Sommer
2005 zu Ende ging, gewann die zweite
Jungenmannschaft die Meisterschaft in der
Kreisliga. Nur dadurch bedingt, dass in der
Mannschaft nun bis zu sechs Jahre Jüngere

spielen, wurden die Jungen erneut in dieser Klasse gemeldet.

Wie bereits erwähnt gelang der dritten Mädchenmannschaft in der Spielzeit 04/05 der
Meisterschaftscoup in der Kreisklasse West. Die zwei Youngstars Nicole Zeisberger und
Franziska Epple blieben dem Team erhalten. Neu dazu kamen im Sommer Mirijam Pomreinke
auf Position zwei und Franziska Drechsel an vierter Stelle. Die Mädchen wurden bisher den
Erwartungen voll und ganz gerecht und erzielten eine zufriedenstellende Platzierung unter
den ersten sechs.

Wettkampfsport
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Mit der Besetzung Kevin Pomreinke,
Florian Flander, Mark Gundel und Marius
Kruttschnitt blieb die dritte
Jungenmannschaft weitgehend
zusammen, nachdem sie im Sommer
einen guten Mittelfeldplatz erreicht hatte.
Kevin und Florian konnten dabei eine
sehr positive Bilanz erspielen.

In der neuen Runde startete nur
Marius Kruttschnitt neu in die
Mannschaft. Er spielt für Alexander
Sobirey, der inzwischen schon in einer
Herrenmannschaft spielt. Insgesamt
hatte die Mannschaft des TTC bis zur
Winterpause viel Pech, und konnte neben drei Unentschieden und vier Niederlagen nur einen
Sieg verbuchen. Trotzdem erreichten die Jungs mit dieser neuen Aufstellung erneut einen
Mittelfeldplatz. Das Doppel mit Kevin und Florian zählt sogar zu den besten der Liga, da die
zwei fast kein Spiel verloren. Kevin konnte im Einzel überraschend die beiden besten Spieler
der Kreisliga B besiegen. Sie hoffen aber auf eine erfolgreichere Rückrunde mit neuen Gegnern,
die im Januar 2006, wegen neuer Gruppeneinteilung, gegen  unsere zweite Jungenmannschaft
beginnen wird.

Die sehr junge vierte Mädchenmannschaft ist vor allem darauf aus, Spielpraxis und
Erfahrung zu sammeln. Auch sie sind sehr gut in die Runde gestartet und stehen im oberen
Drittel der Tabelle. Sie konnten sogar schon so manchen 6:0 Sieg einfahren, gegen teilweise
ebenfalls noch junge Gegnerinnen. In der Kreisklasse B kommen Sandra, Messavilla, Kerstin
Knapp, Maren Wayss, Janette Butz, Corinna Coels und Carina Ludwig zum Einsatz.

In der vierten Jungenmannschaft spielt ein Jugendlicher mit, der erst in der letzten Saison
begann, Tischtennis zu spielen. Lukas Beck ist sehr talentiert und trainingsfleißig und kann
bereits in dieser Saison auf Position eins spielen. Die Mannschaft ist völlig neu
zusammengewürfelt, da Florian Wollensack, Christoph Wieland und Marvin Abendschein in
der letzten Runde in drei verschiedenen Schülermannschaften spielten. Auch diese
Mannschaft tritt häufig gegen Gegner an, die teilweise mehrere Jahre älter sind und belegt
zur Winterpause einen der hinteren Plätze.

In der jüngsten Jungenmannschaft des TTC Gnadental, der fünften, spielen einige Jungen
mit, die zum ersten Mal an einer Verbandsrunde teilnehmen. Gerade die jüngsten Spieler
besuchen oft mit großem Fleiß das Jugendtraining, sind motiviert und ehrgeizig. Julian Philipp,
Christoph Erdland, Jonas Hacker, Daniel Jeter, Ommo Mauss, Thibaut Abendschein und
Rico Weiss werden mit Sicherheit den ein oder anderen Punkt einfahren.

Wettkampfsport
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Erfolge 2005

Die größten Erfolge im Jugendbereich waren 2005 sicherlich die Meisterschaft der Mädchen
in der Landesliga und die Teilnahme an den Baden-Württembergischen Meisterschaften von
Jana Philipp und Jörn Diemer.

In der Tischtennissaison, die im Sommer 2005 endete, gewannen die Jugendmannschaften
des TTC Gnadental insgesamt vier
Meistertitel. Das entspricht bei elf
Mädchen-, Jungen-, Schülerinnen- und
Schülermannschaften einer
hervorragenden Quote von über 35%,
eine tolle Leistung unserer Jugendlichen.
Neben den Meisterschaften der ersten
und dritten Mädchen machte auch die
zweite Jungenmannschaft ihren
Meistertitel am letzten Spieltag perfekt.
Außerdem sicherten sich die Jungs in
der Kreisliga West den ersten Platz.
Darüber hinaus durfte unsere
Schülerinnenmannschaft nach einer
hervorragenden Qualifikation bei den
B a d e n - W ü r t t e m b e r g i s c h e n
Mannschaftsmeisterschaften der

Schülerinnen teilnehmen und belegte einen hervorragenden vierten Platz.

Neben den hervorragenden Mannschaftsleistungen war das Jahr 2005 auch für den
Einzelsport überaus erfolgreich. Gekrönt wurde es durch die Qualifikation für die Baden-
Württembergischen Meisterschaften von Jana Philipp und Jörn Diemer. Diese gewann bei
der Jungenkonkurrenz Heiko Bärwald, der in Gnadental groß wurde und erst vor wenigen
Jahren zum Regionalligisten Heilbronn wechselte. Auch viele weitere Jugendlichen schnitten
sehr positiv bei Ranglisten auf Bezirksebene und Verbandsebene ab. So konnten sich
insgesamt neun Jugendliche für die TOP10 der nordwürttembergischen
Schwerpunktranglisten qualifizieren. Ferner spielten Johannes Dehn, Sara Höhr, Lukas Krauß,
Nicole Wagner und Nicole Zeisberger bei der Herbstrangliste mit, für die man sich über die
Bezirksrangliste empfiehlt, und erzielte dort einen zufriedenstellenden fünften Platz. Auch die
vier anderen Jugendlichen erreichten in ihren Altersklassen gute Platzierungen.

Überdies gelangen unseren Spielern und Spielerinnen neben zehn Titeln bei den
Kreismeisterschaften, drei Titeln bei den Bezirksmeisterschaften und manchen ersten Plätzen
bei Turnierveranstaltungen anderer Vereine jede Menge beachtenswerte Podestplätze.

In der laufenden Saison, die erst im Sommer 2006 abgeschlossen wird, hat sich die zweite
Mädchenmannschaft die Herbstmeisterschaft gesichert und sehr gute Aussichten auf die
Meisterschaft in der Rückrunde.

Wettkampfsport
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Jugendliche Mannschaftsführer

Der Mannschaftsführer trägt die Verantwortung, dass an einem Spieltag alle Spieler über
den Treffpunkt informiert sind. Er spricht sich bei Verletzungen mit dem Gegner über etwaige
Verlegungen ab, und trifft sich zum Rundenende bei einer Sitzung mit dem Jugendvorstand
und den anderen Mannschaftsführern, um bei der Festlegung der Mannschaftsaufstellungen
zu helfen. Kurzum, ein Mannschaftsführer trägt die Verantwortung für einen reibungslosen
Ablauf für seine in der Jugend noch vier Mann starke Truppe.

Hier werden gezielt Jugendliche motiviert diese anspruchsvolle Aufgabe zu übernehmen,
um Verantwortungsbewusstsein und die Berücksichtigung der Mitspieler zu erlernen und
gleichzeitig die Fahrer zu entlasten. In den älteren Teams sind die Jugendlichen oft völlig
selbstständig tätig, die Jüngeren werden meist durch routinierte Betreuer unterstützt.

Jugendersatz

Um die Jugendlichen früh in die Aktivenmannschaften einzubinden und sie die
Tischtennisluft der Älteren schnuppern zu lassen, ist es ihnen erlaubt, schon mit sechszehn
Jahren als Jugendersatz bei den Damen- und Herrenmannschaften auszuhelfen. Sie werden
der Stärke nach in verschiedenen Mannschaften aufgestellt, und dürfen pro Halbrunde vier
Spiele absolvieren.

Derzeit spielen sechs Jugendliche bei den Aktiven als Ersatz, zwei weitere - Jörn Diemer
und Johannes Dehn - wurden sogar schon frühzeitig aktiviert (das heißt, sie spielen schon
vor ihrer Volljährigkeit komplett bei den Erwachsenen), um die erste und dritte
Herrenmannschaft zu verstärken. Jana Philipp, die derzeit in der Verbandsklasse der Mädchen
spielt, konnte durch diese Regelung schon ihren ersten Landesligasieg in der
Damenmannschaft verbuchen. Um sich auf ihre baldigen Gegner vorzubereiten, erleben
dieses Jahr fünf Jungs die teilweise unangenehme Spielweise der älteren Herren.

Wettkampfsport
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Einzelsport

Bundesoffenes Tischtennisturnier

Schon im ersten Jahr nach der Vereinsgründung führte der TTC Gnadental sein erstes
Tischtennisturnier durch. So fand dieses Jahr bereits das 32. Tischtennisturnier für
Tischtennisspieler aus ganz Deutschland statt. Mit Teilnehmerzahlen zwischen 300 und 500
ist es eines der größten Turniere dieser Art in der Region. Ungefähr die Hälfte aller Teilnehmer
sind Jugendliche. Jährlich spielen etwa 20 Jugendliche unseres Vereins mit. Dies für sie eine
optimale Möglichkeit ist an einem Turnier teilzunehmen, denn es findet direkt vor der Haustüre
in den Schwäbisch Haller Schenkenseehallen statt. Außerdem nehmen jedes Jahr einige
Top-Spieler aus der Regionalliga und sogar der ein oder andere aus der Bundesliga an
unserem Turnier teil. Durch diese Veranstaltung präsentiert sich der Verein der Öffentlichkeit
und anderen Tischtennisvereinen auf eine gute Art und Weise, erarbeitet sich finanzielle
Gewinne und schafft außerdem einen Zusammenhalt unter den Mitgliedern.

Bereits bei den Vorbereitungen halfen viele Jugendliche beim Versand der Einladungen
per Post und per Email, bei der Turnierauslosung, beim Auf- und Abbau der Hallen und vielem
mehr. Auch am Turniertag selbst engagierten sich die Jugendlichen beim Verkauf von Essen
und Getränken und sogar beim Verwalten der einzelnen Konkurrenzen, um einen reibungslosen
Turnierablauf zu garantieren. Da in allen zwölf Konkurrenzen jeweils ein Einzel- und ein
D o p p e l w e t t b e w e r b
ausgespielt wird, ist sehr
viel Einsatz nötig, um gute
Rahmenbedingungen zu
schaffen und alle
Wettbewerbe pünktlich
durchführen zu können.
Dabei ist die Mitarbeit unser
Jugendlichen inzwischen
unverzichtbar geworden,
da sie einen wesentlich Teil
zum Gelingen der
Veranstaltung beitragen.

Besonders erfreulich
war in diesem Jahr der
dritte Platz von Johannes
Dehn in der Jungen U18
Konkurrenz, der Königsklasse bei den Jugendlichen. Damit hat es seit langem endlich wieder
ein Jugendlicher aus dem Verein geschafft in dieser Konkurrenz auf dem Podest zu stehen.
Außerdem erreichten zehn weitere Gnadentaler Jugendliche einen Platz unter den ersten
drei, was ein großer Erfolg ist.

Wettkampfsport



2929292929

Ranglisten

Im Tischtennis-Einzelsport ist die Teilnahme an Ranglisten¹ besonders wichtig, vor allem,
wenn man einmal hoch hinaus möchte. Durch sie kann man auf sich aufmerksam machen
und sich bei gutem Abschneiden mit den besten Tischtennisspielern seiner Altersklasse
messen. Die Ranglisten beginnen auf der niedrigsten Ebene mit der
Kreisranglistenqualifikation. Über mehrere Ranglisten zunächst im Kreis, dann im Bezirk
und im Verband kann man durch vordere Plätze letztendlich bis zu den Baden-
Württembergischen oder sogar zu den deutschen Meisterschaften kommen.

Im Jahr 2005 haben insgesamt 24 Jugendliche des TTC an der Rangliste auf Kreisebene
teilgenommen, wovon sich 14 für die Ranglisten des Bezirkes qualifizierten. Alle die es über
die Bezirksranglisten hinaus schafften haben sich für die Württembergischen
Jahrgangsranglisten qualifiziert, welche man bereits dem Leistungssport zuordnen kann, da
die Teilnehmer dort in der Regel mindestens drei Mal wöchentlich intensiv trainieren. Mit
insgesamt acht Teilnehmern war der TTC auch hier sehr gut vertreten.

Kreis- und Bezirksmeisterschaften

Bei den jährlich ausgetragenen Kreis- und Bezirksmeisterschaften treffen die besten
Tischtennisspieler aufeinander, um in ihrer jeweiligen Altersklasse den Besten des Kreises
Schwäbisch Hall bzw. des Bezirks Hohenlohe zu ermitteln. Diese eintägigen Turniere sind
abgeschlossene Veranstaltungen, bei denen man sich nicht für eine nächste Runde
qualifizieren kann. Es geht lediglich um „Ruhm und Ehre“ und eine Urkunde, um den erreichten
Erfolg festzuhalten. Der TTC Gnadental ist immer bestrebt möglichst alle Jugendlichen für
die Teilnahme an den Meisterschaften zu begeistern. Dadurch ist der Verein mit oftmals bis
zu 20 Teilnehmern immer vorne dabei, wenn es um die höchste Spieleranzahl geht. Die
Motivation für diese Turniere schöpfen die Jungs und Mädels vor allem aus den Erfolgen, die
sie jedes Jahr, wie auch dieses Jahr, erreichen.

Bei den Bezirksmeisterschaften in Gaildorf konnten die Jugendlichen insgesamt drei Titel
und weitere zehn Podestplätze erreichen. Besonders erfreulich ist hierbei der erste Platz
von Johannes Dehn bei den Jungen U18, der am bestbesetztesten Konkurrenz. Darüber
hinaus konnte Max Broecker die U11 Konkurrenz für sich entscheiden, und Hendrik Sobirey
ließ mit seinem Doppelpartner die anderen Elfjährigen hinter sich.

Turniere

Um die individuelle Spielklasse zu verbessern und Erfahrung zu gewinnen, nehmen die
Jugendlichen über das ganze Jahr hin an Turnierveranstaltungen anderer Vereine teil. Hierbei
geht es nicht nur darum große Erfolge zu erzielen, sondern eher, Wettkampferfahrung zu
sammeln.

Auch in diesem Jahr besuchten wir verschiedene
Turniere wie zum Beispiel die Zweiermannschafts-
turniere in Crailsheim und Wasseralfingen, wo Jörn
Diemer mit seinem Partner in der Herren S/A Klasse,
der höchsten überhaupt, einen zweiten Platz erreichte.
Auch an internationalen Turnieren nahm der TTC teil.
In Erdmannhausen und Satteldorf konnten die
Jugendlichen gute Platzierungen erreichen und sogar
Pokale mit nach Hause nehmen. Außerdem spielten
ein paar Jungen bei einem Turnier mit bei dem sie die einmalige Gelegenheit hatten gegen
Zweitligaspieler zu spielen, wobei sie um einige Erfahrung reicher wurden.

¹ siehe „Ranglisten“ unter Leistungssport (S.32)

Wettkampfsport
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Leistungssport

Leistungsträger

Schon seit vielen Jahren setzt der TTC Gnadental kontinuierlich auf die Förderung und
Ausbildung großer Talente. Das wohl größte Gnadentaler Talent, das in unserem Verein groß
wurde, ist mit Sicherheit Heiko Bärwald. Der 17-Jährige begann mit fünf Jahren mit dem
Tischtennisspielen und ist seit zehn Jahren in den  Württembergischen Jahrgangs-Ranglisten
unter den TOP10. Er spielte bereits mit 13 in unserer Herren-Verbandsklassenmannschaft.
Vor drei Jahren wechselte er nach Heilbronn und spielt dort in der Regionalliga inzwischen
eine positive Bilanz. Nachdem er in diesem Jahr die Baden-Württembergischen
Meisterschaften der Jungen gewann, ist er zur Zeit in Bestform.

Jörn Diemer

Jana Philipp

Wettkampfsport

Jörn Diemer wohnt in Ellwangen, ist 16 Jahre alt und spielt
erst seit Juli für den TTC.  Er begann schon ein Jahr zuvor in
Gnadental zu trainieren, weil er auf die erste Herrenmannschaft
aufmerksam geworden war und das Training mit dem
Spitzenspieler Peng Gao sehr schätzt. Zuvor spielte er in
Wasseralfingen und versprach sich vom Wechsel zum TTC eine
weitere Förderung, sowie eine neue Herausforderung durch die
um zwei Klassen höher spielende Mannschaft. Er ist einer der
jüngsten Spieler in dieser Klasse und gewann auch schon einige
wichtige Spiele, weswegen er eine große Bereicherung für die
Mannschaft ist. Als seinen bisher größten Erfolg sieht er den
dritten Platz im Doppel bei den Baden-Württembergischen
Meisterschaften an.

Jörn hat sich im Verein schnell und gut eingelebt und kann sich gut vorstellen noch einige
Jahre beim TTC zu bleiben. Vom Verein wird er vor allem durch Fahrtgeld unterstützt, da er
jede Woche mehrmals von Ellwangen anreisen muss. Ferner wird er durch Peng Gao auf
Ranglisten begleitet und betreut.

Die 14-jährige Jana Philipp wurde durch die Mini-Meisterschaften auf den TTC und das
Tischtennis aufmerksam. Sie ist seit 2001 Mitglied im Verein und ist
in den wenigen Jahren zu der derzeit besten Jugendspielerin
Gnadentals geworden. Mit ihrer Hilfe stieg die erste
Mädchenmannschaft 2005 in die Verbandsklasse auf. Darüber hinaus
darf Jana aufgrund ihrer Erfolge bei Ranglisten seit diesem Jahr in
der ersten Damenmannschaft als Ersatzspielerin eingesetzt werden,
wodurch sie die Damenmannschaft verstärkt und sich selbst
weiterentwickelt. Jana ist derzeit das Aushängeschild der Vereins-
Jugendarbeit, da sie sich ausschließlich durch das Training im Verein
so weit entwickelt hat. Außerdem sind ihr Talent und ihr Trainingseifer
eine gute Mischung für weitere Erfolge.
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Johannes wurde im November 17 Jahre alt und spielt dieses Jahr seine erste Herrensaison,
nach dem er frühzeitig aktiviert wurde. Er spielt auf Position eins der dritten
Mannschaft, wo er zuletzt zehn Spiele in Folge gewinnen konnte.

Der Gymnasiast hat nächstes Jahr sein Abitur vor Augen, wird sich
aber weiterhin sportlich und auch bei der Jugendarbeit im Verein
engagieren wollen. Er hatte Anteil an dem letztjährigen Erfolg der ersten
Jungenmannschaft in der Bezirksliga, und zählt zu den besten
Jugendspielern des Bezirks. Seit diesem Jahr ist er amtierender
Hohenloher Bezirksjugendmeister.

Die ebenfalls 17 Jahre junge Schülerin besucht zur Zeit das Erasmus Widmann
Gymnasium, wo sie 2007 das Abitur machen will. Sie ist begeisterter Bayernfan und spielt
neben Tischtennis auch noch Handball. Beim TTC begann ihre Tischtenniskarriere und wurde
nur durch ein Gastspiel beim SV Ingersheim unterbrochen. Anna-Lena hat mehrfach Titel
auf Landesebene zu verbuchen, gewann Schwerpunktranglisten und nahm an den Baden-

Württembergischen Einzelmeisterschaften teil. Mit ihrer
Mädchenmannschaft in Ingersheim wurde sie Süddeutsche
Mannschaftsmeisterin und nahm an den Deutschen Meisterschaften teil,
wo das Team einen  herausragenden dritten Platz belegte.

Anna-Lena steht trotz langwieriger Verletzungspausen unter den
Württembergischen TOP10 ihres Jahrgangs. Die laufende Saison ist für
sie bereits die zweite in unserer ersten Damenmannschaft, wo sie in der
Landesliga eine beeindruckend positive Bilanz spielte.

Anna-Lena Schmidt

Fördertraining mit Peng Gao

Damit unsere ganz jungen Tischtennisspieler schon früh an den Leistungssport
herangeführt werden und die erfahreneren ihr hohes Niveau behaupten können, wurde das
Fördertraining mit Peng Gao in diesem Jahr weiter ausgebaut. In Zweier- bis Vierergruppen
trainieren die Jugendlichen bis zu 2 ½ Stunden in der Woche intensiv mit dem Gnadentaler
Spitzenspieler. Durch die kleinen Trainingsgruppen und das KnowHow ihres Trainers sind
sie in der Lage ihre Schlagtechnik schnell zu verbessern und konstant auf hohem Niveau zu
spielen.

Am Balleimer ist es möglich einen Spielfluss zu erzeugen, da beliebig viele Bälle schnell
und platziert nacheinander auf der Platte
auftreffen. Der Trainer kann variieren zwischen
reiner Technikverbesserung, bei der die Bälle
schön platziert werden, und Übungen für die
Beinarbeit. Hierbei werden die weißen
Zelluloidbälle entweder gleichmäßig auf dem
Tisch verteilt oder aber unberechenbar, durch
Variation vom Trainer, unterschiedlich platziert.
Dieses Training macht es für viele junge TTCler
möglich in ihrer Altersklasse mit den besten
Spielern des Bezirks mithalten zu können.

Johannes Dehn

Wettkampfsport
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Verbandstraining

Von Montag bis Donnerstag findet in Heilbronn ein Verbandstraining  statt. Hier werden
auffallende Jugendliche und Nachwuchstalente drei Stunden lang, dienstags bis donnerstags
sogar zwei mal täglich, zusätzlich gefördert. Die Leitung dieses Trainings hat Verbandstrainer
Martin Ostermann, der  gleichzeitig Coach des Bundesligavereins Ochsenhausens ist. Herr
Ostermann war schon Trainer verschiedener Nationalmannschaften wie beispielsweise von
der deutschen Mannschaft, besitzt Staatsexamen in Sport, Pädagogik und Geschichte, ist im
Besitz einer A-Trainer Lizenz und ist somit bestens geeignet für diese Arbeit. Er wird unterstützt
von weiteren qualifizierten Trainern und aktiven Spielern.

Das Training läuft in der Regel so ab, dass man zu Beginn Aufwärmübungen oder ein
kleines Aufwärmspiel macht. Danach teilt Martin Ostermann die Spieler nach Leistungsstärke
ein, wo sie dann jeweils zu zweit an einer Tischtennisplatte von den Trainern gestellte Übungen
ausführen. Diese Übungen dienen der Erweiterung und Verbesserung von Schlagtechniken,
der Verbesserung der Treffsicherheit und dem Ausbau des taktischen Verständnisses für
Wettkampfsituationen. Außerdem gibt es einige Tischtennisplatten, an denen weitere Trainer
mit jeweils zwei Spielern Balleimertraining machen. Diese Trainingsmethode dient besonders
der korrekten Erlernung von Schlagtechniken und der Verbesserung der Beinarbeit, da der
Trainer die Bälle immer sehr genau platzieren kann. In der letzten halben Stunde des Trainings
werden dann meistens noch kleinere Tischtennis-Wettkämpfe ausgetragen, um auch auf
angespannte Situationen in einem Turnier oder einem Mannschaftswettbewerb vorbereitet
zu sein. Außerdem machen diese Wettkämpfe viel Spaß, da man sich gegen andere starke
Spieler messen kann.

Wettkämpfe im Leistungssport

Wettkampfsport

Im Leistungssport war das Jahr 2005 wahrscheinlich das erfolgreichste der
Vereinsgeschichte. Besonders die Teilnahme von gleich zwei Jugendlichen des Vereins bei
den Baden-Württembergischen Einzelmeisterschaften im Dezember war einer der
Höhepunkte der Vereinsjugendarbeit, da die letzte Teilnahme des TTC bei dieser Meisterschaft
schon über 20 Jahre her ist.

Begonnen hat das Jahr jedoch mit dem Hohenloher Jahrgangsranglistenturnier im Februar.
Dort konnten sich sieben der zehn Gnadentaler durch eine gute Platzierung die Teilnahme
an der Württembergischen Schwerpunktrangliste sichern. Diese Rangliste fand im April in
Offenau in der Nähe von Heilbronn statt. Die Konkurrenz ist dort natürlich um einiges größer
als bei den vorherigen Ranglisten und so belegten die meisten Jugendlichen des TTC
respektable Plätze im Mittelfeld, was nicht für
ein Weiterkommen reichte. Anders sah das
allerdings bei den Mädchen U15 aus. Da
standen sich die beiden Gnadentalerinnen
Jana Philipp und Carina Stetter im Finale
gegenüber und machten unter sich die ersten
beiden Plätze aus. Beide durften dann beim
B a d e n - W ü r t t e m b e r g i s c h e n
Jahrgangsranglistenturnier im Juni in
Grenzach-Wyhlen an der Schweizerischen
Grenze mitspielen, wo sie von über 30
Teilnehmerinnen die Plätze fünf und sechs
belegten.
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Mannschaftsmeisterschaften der Schülerinnen

Im vergangenen Jahr fuhren unsere fünf Schülerinnen Carina Stetter, Jana Philipp, Lisa
Klenk, Nora Broecker und Nicole Wagner mit Ralph und Isabelle Stetter als Betreuerteam zu
den Baden-Württembergischen Tischtennis-Mannschaftsmeisterschaften der Schülerinnen.
Es waren für alle die ersten Wettkämpfe dieser Art und man wusste nicht was sie erwarten
würde. Als sie Samstag morgens dann zur Halle in Klosterraichenbach fuhren, waren die
Spielerinnen alle nervös. Dies änderte sich auch nach dem Einspielen nicht, sondern wurde
durch die Einlaufzeremonie nur noch etwas schlimmer.

Das erste Spiel war gegen den FC Schwendi. Man kannte diesen Gegner nicht, doch es
stellte sich bald heraus, dass die Gnadentaler Mädels reelle Chancen hatten. Im weiteren
Spielverlauf wurde es immer deutlicher und schließlich gewann der TTC mit 6:2. Als zweiter
Gegner trat nun Nusplingen gegen unsere Mädchen an. Auch dieser Gegner war unbekannt,
aber schon nach den Doppeln war zu erkennen, dass beide Mannschaften ungefähr gleich
stark waren, und dass es sehr eng werden würde. Diese Partie endete schließlich mit einem
Unentschieden und die Sätze mussten ausgezählt werden. Dabei lag der TTC ganz knapp
vorne. Die Freude war riesengroß, denn schon hatten sie zwei von drei Spielen in der Vorrunde
gewonnen. Auch im nächsten Spiel gegen Beilstein waren die Sätze knapp, doch die
Gnadentalerinnen gewannen auch dieses Spiel mit 6:2. Die Spielerinnen waren nun müde,
aber überglücklich über die drei Siege. Somit war klar, dass sie auf jeden Fall unter den
ersten Acht landen würden. Auch von den Betreuern gab es ein dickes Lob.

Am Sonntagmorgen waren alle wieder erholt und fit für die nächsten Spiele. In der Halle
spielten sie sich ausgiebig ein, denn nun stand fest, dass der nächste Gegner der TTC
Metabo Frickenhausen sein würde, der einer der Favoriten war. Bei diesem Spiel ging es um
den Einzug ins Finale, weshalb die Mädels hochmotiviert waren und sich in Siegeslaune
befanden. Doch schon nach den Doppeln sah man, dass auch dieses Spiel sehr knapp
werden würde. Am Ende stand es wiederum 5:5. Doch nach dem Auszählen der einzelnen
Sätze stand fest, dass die Gnadentalerinnen mit zwei weniger gewonnenen Sätzen das
Nachsehen hatten.

Nach einer sehr langen Pause ging es im Spiel um Platz drei gegen Herrenberg. Wie zu
erwarten war auch dieses Spiel sehr eng, doch schließlich verloren die Gnadentalerinnen
mit 4:6 - Herrenberg wurde Dritter und unsere Schülerinnen Vierter. Der vierte Platz von 16
Mannschaften war eine tolle Leistung, nachdem man anfangs mit einem Platz unter den
hinteren acht gerechnet hatte. Nach anfänglicher Enttäuschung wurde dies den Mädchen
schnell bewusst und die Freude über das Erreichte war riesengroß.

Wettkampfsport

Seit Juli 2005 spielt der zu diesem Zeitpunkt 15-jährige Jörn Diemer für den TTC Gnadental.
Gemeinsam mit Jana Philipp spielte er auf dem Baden-Württembergischen Top 16
Ranglistenturnier und belegte Platz 14, während sich Jana Philipp den 8. Platz erkämpfte.
Außerdem spielte Jörn Diemer auf zwei weiteren Ranglisten im Oktober und November bei
denen er sich für die Baden-Württembergischen Einzelmeisterschaften qualifizierte, für die
sich Jana bereits im Voraus qualifiziert hatte.

Bei allen Ranglisten werden die Jugendlichen von erwachsenen Trainern und Spielern
begleitet. Durch diese Unterstützung fühlen sich die Jugendlichen gut betreut. Zudem lernen
sowohl die Jugendlichen als auch ihre Begleiter viele andere Tischtennisspieler kennen, da
man sich auf den verschiedenen Ranglisten immer wieder trifft und neue Bekanntschaften
macht. Letztendlich ist es ja immer noch die Freude und der Spaß am Tischtennis mit allem
was dazugehört, was die Jugendlichen und ihre Trainer motiviert weiter zu trainieren und zu
Wettkämpfen zu fahren.
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Mannschaf ten auf V erbandsebene

Durch die erfolgreiche Jugendarbeit im Verein konnten unsere Mädchen- und
Jungenmannschaften im vergangenen Jahr mit die größten Erfolge in der 34-jährigen
Vereinsgeschichte erreichen.

Die erste Jungenmannschaft
spielte zum ersten Mal seit über 20
Jahren wieder in der zweithöchsten
Jugendliga Württembergs, der
Bezirksliga. Wenn sie nicht durch
Verletzungen und andere Ausfälle
geschwächt gewesen wäre, hätte
sie die Möglichkeit gehabt auch hier
um die Meisterschaft und somit den
noch nie da gewesenen Aufstieg in
die Verbandsklasse, mitspielen zu
können. Trotz der fehlenden
Konstanz erreichten die Jungs einen
hervorragenden dritten Platz und
waren dadurch die beste Mannschaft
im Bezirk.

Den verpassten Erfolg der Jungen machte eine glänzende Leistung der ersten
Mädchenmannschaft vergessen. Die
Mädchen um die großen Talente Jana Philipp
und Carina Stetter erspielten sich die
Meisterschaft in der Landesliga und erreichten
den damit verbundenen Aufstieg in die höchste
Jugendliga Württembergs. Der Erfolg einer
Mädchenmannschaft in dieser
Größenordnung ist der erste in der
Gnadentaler Geschichte und sicherlich eine
Bestätigung für uns und unsere Jugendarbeit.
Diese Erfolge geben weitere Motivation, noch
mehr Zeit und Geld in unsere Jugendlichen
zu investieren.

Vorrunde:
TTC - Schwendi          6:2
TTC - Nusplingen         5:5 (Gnadental gewinnt durch besseres Satzverhältnis)
TTC - Beilstein            6:2

Hauptrunde:
TTC - Frickenhausen   5:5 (Frickenhausen gewinnt durch besseres Satzverhältnis)
TTC - Herrenberg        4:6

Wettkampfsport
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Wie sieht die Jugend den V erein

Wie sieht die Jugend den Verein

Auszüge aus den Antworten auf einen Fragebogen, der unter den Jugendlichen des Vereins
verteilt wurde.

Wie würdest du das Jugend- und Freizeitprogramm des TTC Gnadental beschreiben
und was hältst du von unserer Jugendarbeit?

Kevin (16): Die Jugendarbeit ist ganz in Ordnung, aber es könnte ein größeres
Freizeitprogramm geben.
Florian (16): Das Jugend- und Freizeitprogramm vom TTC ist sehr vielseitig und gut
aufgebaut und fördert Jugendliche in jeder Hinsicht (besonders im Tischtennis), und es
sind schon einige gute Spieler dadurch entstanden.

Engagierst du dich schon aktiv in der Jugendarbeit, oder wirst du später einmal?
Kevin: Ich bin Trainer bei der TT-AG
Milena (16): Ich werde dieses Jahr als Betreuerin ins Zeltlager mitgehen, helfe bei  den
Mini-Meisterschaften, im Training in Gnadental, und sonst immer mal wieder, wenn man
Hilfe braucht. Ich würde gern in den Jugendausschuss, und würde gerne einen Ausflug in
eine Kletterarena organisieren.
Jörn (16): Ja, ich könnte mir vorstellen, regelmäßig beim Jugendtraining als Trainer dabei
zu sein.
Sara (15): Ich bin Jugendvertreter,  helfe freitags in Gnadental beim Training.

Wie würdest du das Training und die Kompetenz der Trainer beschreiben?
Milena: Peng ist ein sehr fähiger und guter Trainer. Das Training ist
anstrengend, fordernd, aber auch lustig und nicht nur streng und hart.

Wie ist die Atmosphäre im Training?
Jörn: An allen Orten sehr gut.
Lisa: Locker und lustig.
Milena: Locker, lustig, aber auch konzentriert.

Für welches spätere Spielniveau ist unser Training deiner Meinung nach ausreichend?
Florian: Wenn man früh genug damit anfängt, ungefähr bis zur Verbandsliga oder Oberliga.
Jörn: Wenn man einsatzbereite und lernwillige Jugendliche finden kann, ist mit diesem
Training ein sehr hohes Niveau erreichbar.
Milena: Das kommt immer auf die Person an. Wenn jemand jede Woche trainiert und das
richtig, dann kann er es schon weit bringen, siehe Jana Phillip.

Was für Zukunftsperspektiven siehst du in diesem Verein?
Florian: Wenn die Jugendarbeit weiter so gut bleibt, können noch einige gute Spieler
hervorgebracht werden. Das könnte in etwa so weitergehen wie bisher.
Jörn: Meine Mannschaft kann das Niveau auf jeden Fall noch weiter steigern. Der Verein
hat durch diese Jugendarbeit große Chancen gute Jugendspieler auszubilden.

Wie ist dein Kontakt zu Mitglieder, Spielkollegen, usw. und wie kommst du mit ihnen
aus?

Kevin: Ich komme mit allen ganz gut aus.
Jörn: Mit Mannschaftskollegen ein sehr gutes Verhältnis, mit weiteren Mitgliedern sehr
guten Kontakt, in einem Fall sogar mehr.
Milena: Ich habe eigentlich ziemlich viel Kontakt, auch außerhalb vom Tischtennis und
nicht nur mit meinen Mannschaftskameradinnen, sondern auch mit anderen Spielern, und
komme auch mit allen gut aus. Auch mit älteren Leuten wie Herren und Damen.
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Warum haben wir den Preis verdient

Um unseren Ansprüchen auf den diesjährigen Jugendförderpreis gerecht zu werden, wollen
wir im Folgenden begründen, warum wir glauben es verdient zu haben, bei der Vergabe des
Sport-Jugendförderpreises 2005 bedacht zu werden.

Uns ist einerseits wichtig die Jugendlichen durch sportliche Erfolge zu motivieren bei der
Sportart Tischtennis und unserem Verein zu bleiben und an unserem Trainingsbetrieb
teilzunehmen. Deshalb bieten wir ein umfangreiches Trainingsangebot mit lizenzierten Trainern
wie dem Chinesen Peng Gao an. Der TTC Gnadental steht für Leistungssport und
hochklassige Mannschaften, sowohl in der Jugend als auch bei den Aktiven. Die Jugendlichen
haben bei uns die Möglichkeit kontinuierlich an den Profisport herangeführt zu werden, können
allerdings auch auf der Spaßebene und in tieferen Klassen diesen Sport betreiben.

Andererseits legen wir großen Wert auf soziale Aspekte. Wir wollen nicht auf eine Weise
arbeiten, die dem Verein den größt möglichen Erfolg einbringt, egal welche Hürden wir nehmen
müssen, sondern eine jugendgerechte und unsere jungen Mitglieder ansprechende
Jugendarbeit leisten. Es ist für uns von großer Bedeutung, dass unsere Jugendlichen mit
Hilfsbereitschaft und sozialem Engagement umgehen können, und dass sie sich in die
Gemeinschaft einbringen. Denn gerade im jungen Alter ist es wichtig den Mädchen und Jungen
wichtige Werte wie Verantwortungsbewusstsein, Rücksicht und das Wirken in einer
Gemeinschaft zu vermitteln.

Wir wollen ein umfangreiches Programm für unsere Jugend anbieten, aber versuchen
gleichzeitig die Jugendlichen zu motivieren ihr Jugendprogramm selbst mit zu gestalten. Sie
sollen ihre Wünsche, Gedanken und Anregungen in unsere Planung mit einbringen und die
Jugendveranstaltungen mitorganisieren. Immer wieder werden Jugendliche angesprochen
in unserem Jugendausschuss mitzuarbeiten und jeder der Interesse hat wird mit offenen
Armen empfangen.

Das große Engagement der Jugendlichen zeigt sich auch in dieser Bewerbung, die fast
ausschließlich von Jugendlichen unter der Leitung des 16-jährigen Johannes Dehn erstellt
wurde.

Jugendarbeit heißt nicht Arbeit für die Jugend, sondern Arbeit mit der Jugend.

Der Jugendausschuss

Warum haben wir den Preis verdient
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Mitwirkende

Mitwirkende

Johannes Dehn

Fabian Schmitzl

Jochen Schmitzl

Klaus Schmelzle

Hans-Peter Hammel

Jörn Diemer

Sara Höhr

Nora Broecker

Anna-Lena Schmidt

Milena Schmitzl

Kevin Pomreinke

Florian Flander

Lisa Klenk

Felix Dehn

Dominik Sobirey

(17)

(Jugendleiter, 18)

(21)

(Vorstand)

(Abteilungsleiter Badminton)

(16)

(Jugendvertreterin, 15)

(Jugendvertreterin, 13)

(17)

(16)

(16)

(16)

(14)

(15)

(15)

Hauptverantwortliche

Sonstige Mitwirkende
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Anhang
1. Mannschaf tsübersicht

2. Trainingsplan

3. Organigramm

4. Jugendsatzung

Anhang

Ansonsten beigelegt

>DVD- TTC Gnadent al

>Pressemappe

>Turnierausschreibung

>TTC-Infohef t

>Projekt „V erlässliche Grundschule“




